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—^^68 3^°^

^ Ä. Urskil Kàî>n ^
pro 1W4

mit einem farbigen Titelbild: Kampf der Mdwaldner gegen die Aranzosen 1798.
fowie den Wildnissen der Seiden Wäpste Keo XIII. und Wins X., nebst zwei Voll-
bildern: Der Herrgottschnitzer und Die vier Temparemente, 43 prächtigen Illustrationen
und reichem Inhalt. Wir entnehmen demselben: Des St. Ursen-Kaleàrs leujahrsgruß.
— Pnpstwahl. — Weltchronik. — Die Zwillinge lJsabella Kaiser). — Zur III. Säkular-
feier Papst Gregors des Großen. — Etwas für meine Gesundheit. — ?or oinnia Smeula.
— Aus dem Hausbuche eines solothurnischen Schultheißen in der guten «lten Zeit. —
Der Sixt und der Hart! geh n in d e Stadt zur Kumedi. — Die Ritterburgen im Kt.
Solothurn. — Wohltätigkeit im Kt. Solothurn. — Schweizer. Totenkakender. —
Vollständiges genaues Wärkteverzeichnis.

Wiedcrverkäuser ZK'?»« /!a äse« Wiederverkäuser
erkalten hohen IîaSatt erhalten hohen RaSatt

Krrctz- und Kunstdrurkorcr Unisn Solothurn.

Einr Ahrcr- àr Lrhrcrin-Slrllr
an der katholischen Schule von ^LieSistorf, Kanton Freiburg, ist zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Gesetzliche Besoldung nebst Zubehör. Einschreibungen werden beim HSer-
amte des SenseSezirkes, in Hafers, Sis 21. September entgegengenommen.

Probelektion vorbehalten. (H ZIZ2 P)

Arcivurg, den 25. August 1903.
Der Erzirhungsdirektor:

Georg Python.

ü'sllSillnst clll Ursi'lj
für liis Zöglinge lies ilsnionàn Kollegs 3t. iVlielisel, fpeibui-g (Zelnvà)

-Ku unter I-eitunx àsr ?rau^isk»uvr. -<S-

bis rvsrclon Lolrülsr àvs àeutselrsn unâ sranxösisolren shmnssiums, àsr
Ivsulscliule »»à àes Vorkurses auk^enommon. Pensionspreis 4 r. 4!»0. slsrvisson-
irutte, körperlielio unà Aeistixs ?tIöAo, AeräuiniAe, allen ^nkoràernnAen âer Xsu-
?.vit entsprsclienrls I-okatitäten.

/rosse;», fr»
?IÄkvlit.

Briefkasten der Redaktion.
1. Schluß des Artikels über den Pontiiikat Leo XIII. liegt schon lange vor, mußte

aber verschoben werden, er folgt im nächsten Hefte.

2. Korrespondenzen aus Zug und St. Gallen folgen, ebenso steigt .Eisenbahn und V.'
Bald wieder!

3. An mehrere: Briefe folgen, sobald etwelche Zeit dazu gegeben ist. Mündlich
am Katholikentage in Luzern.
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Kllthol. Kllàllslèlljmmt und Lehrersemmax
bei St. WicHcret in Jug,

unter der h. Protektion Sr, Gnaden des hcchw. Bischofs von Basel-Lugano, Geleitet von
Weltgeistlichen, Realschule, Gymnasium, Lehrerseminar, sranz,-ital, Vorkurs, Deutscher
Vorkurs für solche, welche die Primärschule noch nicht vollendet haben oder sllr Besuch
der höheren Abteilungen noch zu schwach sind, Landwirtschastl. Kurs. Gelegenheit zum
Besuche der Kantonsschule mit eidgen, Maturität. Herrliche, gesunde Lage. Große Säle,
Zentralheizung Eintritt der neuen Zöglinge den S. Oktober, Prospekte gratis.

Die Direktion.

L. korclorf6 Lie.,
öeMM IM I^iî»n«ti»ll»rilt lg^llàt IM
^,rrsàs,QQb lzöstvs Zodweisorkalzrikut
llrSsstss, bostoinxorivktotvsbltudlisssmont

àsr Lvkvoin mit Dampkdotriob,
ilsgstlii l gieecliIIgiiikMe u, Sànn-^tlrivk

szdeill iiiiii Siiwsii: Làd!srivâon-2ûr!vk
«mptoblsu vestons ikro so boliebtsu, soliàon
unà uuüvsrtrottouen Krou7ssitixsn pianos unit
plllgel mit panrerplattsn unà äusserst gssang-
reicksm unà s^mpstkisobem Von, — pianos von
Pr. 750 an, — Silberne unà goiàens tlleàaillsn.
— AsuKnisss unà Atteste von Autoritäten 7.U

Diensten, (tnrantis ô ààrs — Verieautte pianos
ririm S000.

gWk" ltssonàsrs IteZünstiKNUAen tür àie titl. Dolrrersokskt. "WE

Meirich Iîenziger z Kie., KWà
empfehlen sich für Anfertigung von

WereinsfaHneu.
Photographiée« und Zeichnungen nebst genauen Kostenberechnungen

stehen zu Diensten.
Eigene Stickerei-Ateliers.

Marmorhandlung, Grabfteinlager
u. vildhauer-sttelier

von Josef VrSndle. Bildhauer, Utznach,
empfiehlt schone Grabdenkmäler in weißem Marmor und schwarzem schwed. Granit,
Einfassungen in Marmor, Weihwasserschalen, Grablampen, eiserne Kreuze mit Marmor-
plättchen, eisern« Grabgeländer.

Altarbauarbeiten, Stationen, Taussteine, Wegekreuz'.-, Christusbilder, Madonnen,
Engel, Statuen, Büsten, Blumenarbeiten, Waschtischaufsätze, Nachttischplatten, Tischplatten,
Verkleidungen, Firmenschilder. Reparaturen aller Marmorarbeiten bei prompter Bè»

dienung und billigen Preisen.

-H«- Muster stehen zur Einsicht.
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Sräfel S- Co., St. Gallen
empfehlen ihre selbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

Paramente - vereinzsahnen.
powie Metallgerate, Statuen. Teppiche tc. fürtirchlichen Gebrauchs

aus bestbewährten Kunstanstalten.
Kataloge und billigstmögliche Offerten zu Diensten.

^inslScjlsn ^ s

(tiiMàtiel l.ebeilzbsi8äili)

lien der Sck^vei^ und (les Auslandes als überaus
belebendes, stärkendes und kräftigendes Klaus-
u. Kieilmittel ersten lianges bekannt u. beliebt.
Unübertroffen bei - Obnmacbtsanfällen, Onvvobl-
sein. Kopfscbmer?en, ^lagenxveb, Xrämpfen,
Onterleibsscbmer^en etc. — ^Veusserlicb gegen
rkeumatiscke und nervöse Kopf-, Obren- and
Aabnscbmer?en etc. — ?rvl» per l lascke mit

Oebraucbsanvveisung nur 11'r. —

Lei >ldna/kme von L Liaec/lsn Lron^oFusendunA.

spönni <à lDücc^nibl,
/>«//». s. //FS, ^//V^>/^/)^/./V

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle.

-s
s

M

°^ a>

L'wsitsl-'Wshsr, Lt. Llallsn
-z- Svl»vei»!vr Aliisiltli»»«

grösstes un<i bestsingeriebtstes Uusücgesoliäkt 6er üstl. Lek^ei^ smpkevlt bvti.

Ilaimouiuurs, I'iano^ u. Flügel
NvMkàsîrVWGMG âl^te

Ililueik alien in gräseter ^uewatil.
Xstslogs grstis. Zinsiobtssenäuiigen.

-5 - l^lirvrn mill Ukllörllvn 8pe?i«I1vr linbatt. - Z-

(kotgvldvn und dunkler 8ekt.)Na.lug'u. ìVer garantiert eebtsn, tadellosen!^edi?inal-Malaga baden vill.
per bitsr 2U k'r. I.— und k'r. 1.2d — in ^sdem beliebigen

!mx°rt-ne»à»kt voll I räuarä tut? in l.ut?enderg I'gst?bal s8t. (lallen).

Mss- u. ?i8àà "'71°'' auslànôiscde Iisck^eine 2u ^uKesprsiseii lie-
torn unter ^usioiisruug guter uuà svbnsllsr Deöienung tZsdr. Küster, 8ckmerikoe
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r.»n,l>revlit'« met?«,»»!. Sànlvo tit»» ?rlv»t

^ 2Iürie1i II.

Uerneser. WWW
Ein Lehrer wäre bereit, vom 13. September bis 20. Oktober Verweser- oder

ähnlichen Aushilfedienst zu leisten. Zu vernehmen bei der Expedition.

^
Kollegium Atmn Hilf in Schugz.
Eigentum der Hochw. Bischöfe von Chur, St. Gallen und Basel, deren Leitung

es untersteht. Es umfaßt:
1. Ein Gymuastum von sechs Klassen und einen vollständigen philo-

sophischen Kurs, — Berechtigung zur Abnahme der eidgen. Maturitätsprüfung.
2. Eine Industrieschule und zwar:

a) eine merkantile Abteilung: Vier Jahreskurse für Schüler, die sich für eine

bürgerliche Berufstätigkeit, für das Post- oder Banlfach, oder für den kaufmännischen
Stand vorbereiten. Die beiden ersten Klassen entsprechen einer guten Sekundär-
resp. Bezirksschule. Den Abschluß der vier Kurse bildet die kantonale
Diplomprüfung.

b) Eine technische Abteilung für Schiller technischer Richtung. Das Maturitäts-
Zeugnis dieser Abteilung berechtigt zum prüfungsfreien Eintritt in den ersten Kurs
jeder der Fächerabteilungen des eidgenössischen Polytechnikums.

3. Uorbereitungskurs für französische und italienische Zöglinge
zur Erlernung der deutschen Sprache.

Prospekte stehen zur Verfügung. — Wiedereröffnung den ö. Oktober.

Da» Rektorat.

Konditorei und Leb- A Kuchenbäckerei
AM- Erstes Geschäft an A der Hauptstraße -»s
empfiehlt den Wallfahrern «e nach Einsiedeln seine bekannten

Zgà" Einsiedler A Schafböcke. "MD
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VeàA8îìN8tîì1t â (!o. L!., Linsieâà. A

In zweiter, verbesserter und Illustrierter àbags ist srsobienen:

für sekundär-, Bezirks- und Roalsvbulen, sowie die untern Klassen des
llztmnasiums. Von Or. I. Oölg, ebedem Oebrer der Oesobiobts an der
ksalsobuls in lîorsobaob. Orster Oeil: Altertum und lllittelalter. Nit on.
299 Illustrationen (19b 'Kext-IIIustrstionen und 97 Kiguren auk den Enkeln).

314 Leiten. 129X188 inm.
Osbundso in elegantem Oeinonband Or. 2.8?i

soeben trak Or. I. Oslgs Welt- und Lvbwoizorgesobiebte, Oand I. in
zweiter ^ullage und mit berrliobem instruktivein Oildsrsobmuvk ausgs-
stattet, sin. Ois zwei wertvollen Originalitäten des Luoliss wurden weiter
ausgebaut: nämliob die vaterländisolio Oesobicbte in natürliobem Verbands
mit der Weltgesobiobts darzustellen und das Kulturmoment dem Lobüler
stets vor ^ugsn zu balten. so wird die vaterländisobs Ossoliiobte erst
reelit klar und nutzbringend. Oissem Orundmativ sntsprecbsnd ist muster-
gültig die stotkauffassung und der stil — kurz und doob lebendig und
umfassend. Wir baben da kein gswöbnliobes sobulbucb vor uns, sondern
sin Lliob für alle, und gebort sein Olatz ebensogut ins Haus, in die
Oamilis, wie in die Lobule! Os ist ein wabrsr Oenuss, das Ouob zu lesen,
und der Osnuss wäobst mit der Oektüre. lind dass die vbristliobe àuk-
kassung glsicbsam als roter Oaden das Werk durobzislit, dadurob ge-
staltet sieb die Oesobicbte erst voll und ganz zur Osbrerin der Weisksit.

O'rof. -7. K. Osrzter.
Wer im Oesobicbtsbuolie von Or. Hslg vorzugsweise eine Kusammsn-

Stellung der Kriegs suobt, die die Volker sieb gegenseitig geleistet baben,
der kommt niobt zu ssiner kteobnung. denn der Verfasser kebandelt mit
saobliolier Vorliebe die Kulturgesobiobts, aber auob diese wieder niobt
losgelöst von der politisobsn, sondern mit derselben, wo sie bald als trei-
bends Orsaobv, bald als deren reifere Oruobt ersobeint. Oas Oesobiobts-
bild, das sioli uns dabei einprägt, wird bei solobsr Osbandlung allseitiger,
interessanter und vor allem wabrsr. so bsgrüsssn wir in diesem Oesobiobts-
buobs das Osbrmittel, das für die ksalsobulstufs und das Onterg^mnasium
längst geksblt bat. O'ro/. 71. «Aeiner.

Wir baben im vorliegenden Werke eins Arbeit vor uns, von der man
rubig sagen darf, sie stöbe auf der Höbe der Tisit. Linen boben Vorzug
des Werkes tiodsn wir darin, dass dem kulturbistorisoben Moments grosse
Aufmerksamkeit gesobeokt wird. Oas Luvk stellt siok dadurob in wokl-
tuenden Osgensatz zu ^jsner niobt geringen /lab! von Ossobioktsbüobern,
die in soblaobtenbesobrsibungen aufgeben und in denen man sozusagen
nicbts erfäbrt von den Zuständen und dem sobatksu in den leiten des
Lrisdsns, niobts von rubigsr Lntwioklung und von den Werken der Kunst
und Wissensobaft. Wesentliob srböbt wird der Wert des Ouobes durob
ebenso zablreioks als instruktive Illustrationen. Ls dürfte diesbezügliob
das Werk von keinem äbvliobsn Oenre übvrtrollen werden. O'rof.

^lles in allem bedeutet diese zweite .Vutlags wieder einen grossen
Lortsobritt unter den Osbrmitteln für Oesobiobts an Itealsobulen. In
Lszug auf Rsiobbaltigkeit des stolles und der .Ausstattung dürfte es zur
2eit von keinem zweiten übsrtrotksn werden. O'ro/i ^aum^artner.

vnr«I» »II« Iiu«IiI»»i»«IIuliA«i» »u I»«»ivl>«ii.
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